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In Zeiten, in denen Medienprodukte auf einfache Weise selbst erstellt werden können 
(Stichwort User generated content oder Web 2.0), in denen jedermann Informationen über 
Wikis und Weblogs schnell verbreiten kann und Medienkonvergenz immer mehr zunimmt, ist 
es zunehmend wichtig, kritisch mit Medien umzugehen, d.h. z.B. die Qualität der 
Informationen kritisch bewerten zu können und Aussagen kritisch zu analysieren. Diese 
mediale Kritikfähigkeit steht dabei in einer starken Verbindung zum Bildungsbegriff unter 
dem Aspekt der Orientierung, Aufklärung und Selbstbestimmung (Bieri, 2005). Von daher ist 
eine Integration von kritischem Denken besonders in der Schule unter dem Aspekt einer 
basalen Bildung wichtig. 
Diese kritische Komponente der Medienkompetenz findet allerdings in (Hoch)Schulen immer 
noch zu wenig Beachtung findet. „Wenngleich es bis dato keine systematischen Studien zu 
Umfang, Intensität und Qualität medienpädagogischer Kompetenzbildung vorliegen, so 
deuten doch verschiedene Beobachtungen darauf hin, dass die Förderung von 
Reflexionsfähigkeit (...) in der medienpädagogischen Praxis oft zu kurz kommt. Ein Grund 
hängt (...) mit Denkweisen zusammen, die die vorhandenen Medienkompetenzen von Kindern 
und Jugendlichen überschätzen" (Niesyto, 2006, S. 54). Studien bestätigen, dass Kinder und 
Jugendliche nicht medienkritischer sind als früherer Generationen: sie nutzen Technologien 
scheinbar mühelos, hinterfragen diese aber weniger (vgl. z.B. CIBER, 2008; Kennedy et al., 
2007; Bennett, Maton & Kervin, 2008).  
Dieser Mangel an Reflexionsfähigkeit steht im Gegensatz dazu, dass in den Lehrplänen fast 
aller Schulstufen und -arten kritisch-analytische Ziele bei der Integration von 
Medienkompetenz ins Curriculum stehen (Eschenauer, 1989). Auch andere Studien bestätigen 
diesen Trend der Nicht-Passung zwischen der Wichtigkeit von kritischer Kompetenz und 
dessen Verankerung in der Realität: Mängel gibt es sowohl bei Schulabgängern (z.B. Browne 
& Keeley Stuart, 1988; Facione, Sanchez, & Facione, 1994) als auch Hochschulabsolventen 
(Leshowitz, DiCerbo, & Symington, 1999) zu bestätigen.  
Neben einer curricularen Verankerung des kritischen Umgangs mit Medien, ist es notwendig, 
dass Lehrpersonen selbst diesen kritischen Umgang beherrschen. Denn: „Nur wer selbst über 
analytisches Denken an einem Beispiel deutlich machen kann, kann es auch vermitteln.“ 
(Aufenanger, 2006, S.8). Aber auch hier muss festgestellt werden, dass Lehrende oft nicht 
über geeignete Kompetenzen im Bereich Medienerziehung und –bildung verfügen (z.B. 
Kommer, 2006). Bei einer Integration von Medienkompetenz in die Lehrerbildung wird meist 
Mediennutzung und -didaktik diskutiert. Diese Sicht ist allerdings für Schulen, die sich primär 
mit Bildung und Erziehung beschäftigen, zu kurz gedacht, hier fehlen weitere Dimensionen 
von Medienkompetenz (Billes et al., 2006). Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie 
kritische Medienkompetenz bisher in der Lehrerbildung verankert ist. An welchen Stellen 
erwerben Lehramtstudierende diese  Fähigkeit und deren Vermittlung?  
Vorgestellt wird eine explorative Studie zur Untersuchung der Verankerung kritischer 
Medienkompetenz in der Lehrerbildung1. Dabei wurde der Begriff der Medienkompetenz auf 
das Feld der kritischen Medienkompetenz zu fokussiert und dessen Verankerung untersucht: 
Zum einen in ausgewählten Dokumenten zur Lehrerbildung an unterschiedlichen 
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Hochschulen und in unterschiedlichen Bundesländern, zum anderen durch eine Befragung 
von Referendarinnen und Referendare zu ihrer Ausbildung im Bereich (kritischer) 
Medienkompetenz. In den Ergebnissen zeigte sich unter anderem, dass nach Einschätzung der 
Referendarinnen und Referendaren Elemente kritischer Medienkompetenz kaum in ihrem 
Studium verankert waren und sie sich die meisten Fähigkeiten außerhalb des Studiums 
beigebracht haben. Dennoch werden diese Fähigkeiten als sehr bedeutsam für ihren Beruf 
angesehen. In der Dokumentenanalyse zeigte sich beispielsweise, dass sich die meisten 
Erwähnungen mit der didaktischen Seite der Medien auseinandersetzen: im Vordergrund steht 
die angemessene Integration von Medien in den Unterricht und die Nutzung von Medien.  
Nur wenige Dokumente erwähnen einen weiter gefassten Begriff von Medienkompetenz. 
Weitere Ergebnisse werden im Rahmen des Beitrags vorgesellt und diskutiert. 
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